
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Medienmitteilung  
 
Förderung des gemeinnützigen Wohnungsbaus 
 

Hoffnung einer Trendwende zerschlagen 
 

Der Kantonsrat lehnt die Unterstützung des gemeinnützigen Wohnungsbaus ab. Somit wird an 

der Urne das Volk über die Förderung des zahlbaren Wohnraums zu entscheiden haben.  

 

Im September 2007 reicht der Mieterinnen- und Mieterverband Luzern (MV) die Luzerner Volksinitiative «Für 

zahlbares und attraktives Wohnen» ein. Auf Antrag des Initiativkomitees verschob der Regierungsrat den 

Abstimmungstermin auf den Herbst 2009, weil verschiedene Vorstösse, die in die gleiche Richtung zielten, 

im Kantonsrat hängig waren. Hoffnung erweckte das aus bürgerlichen Kreisen mitunterzeichnete Postulat 

von CVP Kantonsrat Ludwig Peyer. Der Vorstoss verlangte zinsgünstige oder zinslose Darlehen für die 

Förderung des gemeinnützigen Wohnungsbaus. Leider verpasste es der Kantonsrat einmal mehr, in der 

statistisch ausgewiesenen Wohnungsnot eine Trendwende einzuleiten. Der Entscheid fiel mit 55 zu 47 

Stimmen knapp aus. Der MV ist überzeugt, dass der Druck der Initiative weiter aufrecht erhalten werden 

muss. Das breit abgestützte Unterstützungskomitee wird die Debatte des Kantonsrates evaluieren und 

entscheiden, ob sie am Abstimmungstermin festhält.  
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